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Liebe Himmelsfreunde,

für unsere Hauptperson Tobit beginnen schwierige Zeiten - körperlich und seelisch. 
Denn wenn man erleben muss, dass einen die eigene Frau auslacht und angreift, nur 
weil man das Rechte tun will...? - Gleichzeitig kommt ein zweiter Handlungsstrang 
ins Spiel, an einem anderen Ort - Menschen, die Gott zu der Familie Tobits führen 
will und die Er gerade dazu vorbereitet. Wir dürfen gespannt sein, auf welche Weise 
all das zu einem Happy-End kommen wird!

Was mir die Geschichte sympathisch macht, ist die Tatsache, dass auch unsere 
Gottesfürchtigen Fehler machen. Sie wenden sich aber in ihrer Not an Gott (man 
bedenke den allgemeinen Glaubensabfall ihres Volkes!), und vor allem: Sie überlassen 
Ihm die Wahl, ob Er ihre Todessehnsucht erfüllt oder nicht. Nun, Gott weiß andere 
Wege und Sein Helfer zum Glück steht schon in den Startlöchern ...

********************************************************************

DAS BUCH TOBIT
==============

Tobits Erblindung
-----------------

Als ich heimkehrte und meine Frau Hanna und mein Sohn Tobias mir wiedergeschenkt 
waren, veranstaltete man mir zu Ehren am Pfingsttag - dem Fest der Sieben Wochen - 
ein Festmahl. Ich setzte mich zu Tisch; als ich aber die vielen Speisen sah, sagte 
ich zu meinem Sohn: Geh zu unseren Brüdern, und wenn du einen Armen findest, der dem 
Herrn treu geblieben ist, bring ihn her; ich warte auf dich. Er kam zurück und 
sagte: Auf dem Marktplatz liegt einer von unserem Volk, den man erdrosselt hat. Ich 
sprang auf, noch ehe ich etwas gegessen hatte, und verbarg den Toten bis zum 
Sonnenuntergang in einer Hütte. Nach meiner Rückkehr wusch ich mich und aß voll 
Trauer mein Mahl. Ich erinnerte mich an das Wort des Propheten Amos: Eure Feste 
sollen sich in Trauer verwandeln und alle eure Freudenlieder in Totenklage. Und ich 
begann zu weinen. Nach Sonnenuntergang ging ich hinaus, um ein Grab zu schaufeln, 
und begrub den Toten. Meine Nachbarn aber sagten hämisch: Er hat schon gar keine 
Angst
  mehr,
wegen dieser Tat hingerichtet zu werden. Eben erst hat er fliehen müssen und schon 
begräbt er wieder die Toten.

Als ich ihn begraben hatte und in der Nacht nach Hause kam, legte ich mich an der 
Hofmauer zum Schlafen nieder, weil ich unrein geworden war. Mein Gesicht ließ ich 
unbedeckt, ohne auf die Sperlinge zu achten, die in der Mauer nisteten. Da ließen 
die Sperlinge ihren warmen Kot in meine offenen Augen fallen, und es bildeten sich 
weiße Flecke in meinen Augen. Ich ging zu den Ärzten, doch sie konnten mir nicht 
helfen. Achikar sorgte für meinen Unterhalt, bis er in die Provinz Elymais zog.

Tobits Verhöhnung durch seine Frau
----------------------------------

Meine Frau Hanna fertigte zu Hause Webarbeiten an, wie sie Frauen zu machen pflegen, 
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und lieferte sie dann bei den Bestellern ab. Einmal geschah es, dass sie ihr nicht 
nur den Lohn zahlten, sondern auch noch ein Ziegenböckchen dazuschenkten. Als sie 
heimkam, fing das Tier an zu meckern. Ich fragte sie: Wo hast du das Böckchen her? 
Es ist doch nicht etwa gestohlen? Dann gib es seinen Eigentümern zurück! Denn was 
gestohlen ist, darf man nicht essen. Sie erwiderte: Es wurde mir zusätzlich zu 
meinem Lohn geschenkt. Aber ich glaubte ihr nicht und verlangte, dass sie es seinen 
Eigentümern zurückbrachte, und ich schämte mich ihretwegen. Doch sie antwortete: Wo 
ist denn der Lohn für deine Barmherzigkeit und Gerechtigkeit? Jeder weiß, was sie 
dir eingebracht haben.

Tobits Gebet
------------

Da wurde ich traurig und begann zu weinen. In meinem Schmerz betete ich: Herr, du 
bist gerecht, alle deine Wege und Taten zeugen von deiner Barmherzigkeit und 
Wahrheit; wahr und gerecht ist dein Gericht in Ewigkeit. Denk an mich und blick auf 
mich herab! Straf mich nicht für die Sünden und Fehler, die ich und meine Väter dir 
gegenüber begangen haben. Sie haben nicht auf deine Gebote gehört. Darum hast du uns 
der Plünderung, der Gefangenschaft und dem Tod preisgegeben; bei allen Völkern, 
unter die wir zerstreut worden sind, hast du uns zum Gespött gemacht. Auch jetzt 
treffen mich zu Recht deine harten Strafen, die du über mich kommen lässt wegen 
meiner und meiner Väter Sünden. Denn wir haben deine Gebote nicht gehalten und haben 
den Weg deiner Wahrheit verlassen. Tu also mit mir, was dir gefällt. Lass meinen 
Geist von mir scheiden; lass mich sterben und zu Staub werden! Es ist besser für 
mich, tot zu sein als zu leben. Denn ungerechte Vorwürfe musste ich anhöre
 n und
ich bin sehr betrübt. Lass mich jetzt aus meiner Not zur ewigen Ruhestatt gelangen! 
Wende deine Augen nicht von mir ab!

Saras Verhöhnung durch ihre Mägde
---------------------------------

Am gleichen Tag geschah es, dass in Ekbatana in Medien Sara, die Tochter Raguels, 
von den Mägden ihres Vaters ebenfalls beschimpft wurde. Sie war mit sieben Männern 
verheiratet gewesen; doch der böse Dämon Aschmodai hatte sie alle getötet, bevor sie 
mit ihr geschlafen hatten. Die Mägde sagten zu ihr: Begreifst du denn nicht, dass du 
deine eigenen Männer erwürgst? Sieben hast du gehabt, doch kein einziger ist dir 
geblieben. Mit welchem Recht also behandelst du uns so hart? Wenn sie schon sterben 
müssen, dann verschwinde du doch mit ihnen! Hoffentlich bekommen wir nie einen Sohn 
oder eine Tochter von dir zu sehen.

Saras Gebet
-----------

Als Sara das hörte, wurde sie so traurig, dass sie sich erhängen wollte. Aber sie 
dachte: Ich bin die einzige Tochter meines Vaters. Wenn ich das täte, wäre es eine 
große Schande für ihn und ich wäre schuld daran, dass der alte Mann vor Kummer ins 
Grab sinkt. Darum trat sie ans Fenster und betete: Gepriesen seist du, Herr, mein 
Gott. Gepriesen sei dein heiliger und ehrwürdiger Name in Ewigkeit. Alle deine Werke 
sollen dich ewig preisen. Nun aber, Herr, habe ich meine Augen und mein Gesicht dir 
zugewandt. Lass mich von dieser Erde scheiden, damit ich nicht länger solche 
Beschimpfungen hören muss. Du weißt, Herr, dass ich frei bin von jeder Sünde mit 
einem Mann. Weder meinen eigenen Namen noch den meines Vaters habe ich befleckt in 
dem Land, wo ich gefangen bin. Ich bin die einzige Tochter meines Vaters; er hat 
kein anderes Kind, das ihn beerben könnte. Auch ist kein naher Verwandter da und 

kein Sohn eines Verwandten, dessen Frau ich werden müsste. Schon sieben M�
 �nner
habe ich verloren. Was nützt mir da noch das Leben? Doch wenn es dir nicht gefällt, 
mich sterben zu lassen, dann blick auf mich herab und hab Erbarmen mit mir, damit 
ich nicht länger solche Beschimpfungen hören muss.
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Gottes Hilfe in Aussicht
------------------------

Das Gebet beider, Tobits und Saras, fand Gehör bei der Majestät des großen Rafael. 
Er wurde gesandt, um beide zu heilen: um Tobit von den weißen Flecken auf seinen 
Augen zu befreien und um Sara, die Tochter Raguels, mit Tobits Sohn Tobias zu 
vermählen und den bösen Dämon Aschmodai zu fesseln. Denn Tobias sollte Sara zur Frau 
haben. Und Tobit kehrte zur gleichen Zeit in sein Haus zurück, als Sara, die Tochter 
Raguels, aus ihrem Zimmer herabkam.

Tobit 2 und 3

********************************************************************

Herzliche Grüße

Silvia Ohse

********************************************
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